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Der Tagesbericht vom 6. Mai.
W.T.-B. Großes Hauptquartier, 6. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Deutscher

Kronprinz.
Im flandrischen Kampfgebiet führten wir erfolg¬

reiche Unternehmungen  durch . Ein feindlicher Teil-
angriff südlich von Loker scheiterte.  Am frühen
Morgen vorübergehend heftiger Artilleriekampf zwischen
Ypern und Bailleul.  Tagsüber lag nur der Kemmel
unter starkem Feuer.

Auf dem Rordnfer der Lhs , am La - Bassee -Kanal
und in einzelnen Abschnitten des Schlachtfeldes beiderseits
der Somme lebte die Feuertätigkeit am Abend auf . Erkun-
dnngsgefechte und Vorstöße iir die feindlichen Linien bei
Haugard und südwestlich von Brimont brachten Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In Borfeldkämpfen mit Amerikanern  südwestlich von

B l a m o n t nnd mit Franzosen am Hartmanns-
Useilerkopf  machten wir Gefangene.

Von den anderen Kriegsschanplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiecmeister : Ludendorff.

Oer Tagesbericht vom 8. Mai.
W.T .-.B. Großes Hauptquartier, n. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nach stärkster Feuernorberettung  griffen fran¬

zösische Divisionen unsere Stellungen am Kemmel und bei
Daille nl vergeblich  an . Sie wurden unter schwer st en
B e r l u sten abgewicsen und ließen mehr als 300 Gefangene in
unterer Hand. Der beabsicktigte Angriff einer englischen Division
westlich von Bailleul  kam unter unserem Feuer nicht zur Ent-
Wickelung.

Südlick von Hebuterne  scheiterten starke englische Vorstöße.
An den Kampffronten beiderseits der Somme  lebte die Artillerie¬
tätigkeit am Abend auf Sie war nanientlich ber B i l l e r S
Bretonnenx  und auf dem Westufer der A v r e gesteigert.

Bon den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorsf.

*

Die neuen französischen Blniopfer
für Me Engländer am Kemmeiberg.

Bereits mehr als 9 Divisionen für Wiedereroberung des
Kemmel eingesetzt.

W. T.-B. Berlin , 5. Mai . Die Franzosen haben am
4. Mai in Flandern aufs neue ungemein schwere Verluste
erlitten . Nach starkem Trommelfeuer in der Gegend westlich
vom Kemmel bis westlich Bailleul griffen um 5,30 Uhr
morgens lediglich Franzosen , zum Teil frische  Divisionen,
in 10 Kilometer Breite in mehreren Wellen an und machten
die erbittertsten Anstrengungen , um den Deutschen das wich¬
tige Kemmelmassiv wieder zu entreißen . Während sie auf
dem größten Teil der Angriffsfront trotz rücksichtslosester
Massenepferung ihrer tiefgegliederten Sturmkolonneu nicht
einmal an die vordersten  deutschen Stellungen heran-
gelarigten, kam es an wenigen Stellen südlich von Brulooce
Mischen Loker und dem Hospiz von Loker zu erbittertem
Rabkampf. Hier wurden die Franzosen in wuchtigem
Gegenstoß  aus dem Vorfelde der deutschen Linien reit-
los wieder  h i n a u s g e w o r f e n und diese sogar an
einzelnen Stellen im Nachstoß um mehrere hundert Meter
vorverlegt.  Über 300 französische Gefangene blieben
dabei in deutscher Hand. Die blutigen Verluste  des
Angreifers , der bereit ? mehr als neun Divisionen in den
Kampf zur Wiedereroberung des Kemmel eingesetzt hatte,
waren infolge der außerordentlich guten deutschen Artillerie-
berbachtung von den beherrschenden Höhen ans , unsäg¬
lichschwer.  Wieder riß daS zusawmengefaßtc deutsche
Arttklerioseuer brerte Lücken durch die dichten Kolonnen des
Feindes . Gefangene französische Offiziere gaben wiederholt
ihrer erregten E rbitterung  darüber Ausdruck, daß
die auf dem südlichen französischen Angriffsflügel ebenfalls
zum Sturm bestimmten englischen Divisionen sich nicht an
dem Angriff beteiligt hätten Die starken französischen Kräfte,
die General Foch weither von der französischen Basis zur
Unterstützung der Engländer nach Flandern entsandte , mußten
am 4. Mai ohne jedes Ergebnis  aufs neue für die
Engländer  sich opfern.

4 Flugzeuge an der flandrischen Küste abgeschossen.
W . T.-B. Berlin , 5. Mai . (Amtlich.) 3 deutsche See-

flugzenge schossen am 4. Mai 'wr der flandrischen Küste
4 feindliche Seeflugzeuge ab. Zwei feindliche Flieger
wurden schwer verwundet auf dem Luftwege geborgen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Unsere deutschen Streitwagen.

(Won unserem Kriegsberichterstatter .)
Großes Hauptquartier , 28. April.

In den Kämpfen bei Hangard und V-illers -Bvetomrsux
bßk iter  gesnS«dsMülS« it unseren deutschen „Zrndj? , den

gepanzerten Sturm - und Streitwagen , Bekanntschaft gemacht.
Bei sehr nebligem Morgen weiter waren diese Panzerwagen
am ftühen Morgen unmittelbar im Verband der ersten
Sturmtruppen  ausgöbrochen, ldenen sie mit Leichtig¬
keit  den Weg durch die feindlichen S chu tzv e r d r a h.t u n -
gen bahnen konnten. Bold boten sich ihnen besondere Auf-
Krben. Feindliche M a s chi n e n g e w ej lhr n e st e r, welche
anderenfalls hie Infanterie lange aufgehalten hätten , konn¬
ten auf Hinweis der Sturmtruppen hin angefahren  und
ins allernächste Enffernung niedergekämpst werden. Die
Promptheit , womit dies geschah, 'hat den Jubel  unserer In¬
fanterie erregt . Dann umfuhren die „Tanks " die feindlichen
Haupt Widerstandsnest er  und griffen diese unver¬
sehens aus dem Rücken an . Die Engländer glaubten zu¬
erst, durch das hinter ihnen vernehmbare Mafchinengewehe-
feuer unterstützt zu werden, bis sie plötzlich die Sachlage er¬
kannten. Die Folge war eine furchtbar« Panik . Mft er¬
hobenen Händen  liefen ganze Abteilungen Engländer
den unheimlichen deutschen Streitwagen entgegen, .deren Be¬
satzung die entwaffneten Gefangenen unter Bedeckung nach
hinten schickte. Andererseits bedeutete das Vorgehen der
Streitwagen für unsere Infanterie eine schätzenswerte mora¬
lische Stärkung.

Der packendste und spannendste Augenblick der Schlacht
trat ein , als die Engländer ihre eigenen „Tanks " heran¬
brachten und nun auf den Hängen der Höhe 104 ein Nah¬
kampf zwischen englischen und deutschen Streitwagen entstand.
Hier erwies sich hie deutsche in sorgfältiger techni¬
scher Ansreifung  erzielt « Überlegenheit.  Drei
englische Tanks wurden von einem  deutschen nach kurzem
Fenerduell zur Strecke gebracht, ihre Jnsafseir vernichtet. Ein
englischer Feldwebel sagte aus . .die Unverletzlichkeitder deut¬
schen Panzer selbst gegen Feldgranaten  habe auf feine
Mannschaften lähmend gewirkt, so daß sie keinen Versuch zur
Flucht gemacht, sondern sich kopflos ergeben hätten . Noch ver¬
blüffender waren nach anderen englischen Gesangenenaus-
sayen die Angriffe der ihre Streitwagen zeitweilig ver¬
lassenden  und mit Flammenwerfern und Handgranaten
als Sturmtrupps gegen den Feind vorgehenden deuffchen Be¬
satzungen. (Kb.)

W. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.
«

Das „befriedigende" Ergebnis der Alliiertenkonferenz
von Mbrviüe.

W . T.-B. Paris , 5. Mai . <Meldung der Agence
Havcis.) „Petit Journal s wiederholt , daß die Konferenz
in Abbeville sehr befriedigende Ergebnisse gebracht habe.

*\

Angebliche deutsche Friedensvorschläge
in London.

Br . Rotterdam , 6. Mai . ' (5% Drahtbericht . zb.)
Der Londoner Mitarbeiter des „Daily Telegraph " mel¬
det ' Ein Holländer — man meint hier den früheren
Kriegsminister Polyns — hat in London erner hoch¬
stehenden Regierungsperson im Namen des Herrn von
Kühlmann Vorschläge gemacht. Er bekam zur Antwort,
die Verbündeten seien fest entschlossen, den Krieg zu ge¬
winnen , sei es durch den militärischen Sieg oder durch
Aushungerung Deutschlands, das überdies keine Roh¬
stoffe mehr erhalten werde. Der britische Vertreter , dem
die Vorschläge gemacht wurden, sagte wörtlich: „Sie
können Herrn v. Kühlmann sagen, daß im britischen
Wörterbuch der Ausdruck Frieden durch Vergleich und
im deutschen Wörterbuch das Wort Rohstoffe ausgelöscht
worden ist, (Es handelt sich natürlich nur um englische
Bemühungen , die Stimmung im eigenen Lande wieder
dadurch aufzupeitschen. daß man es so darstellt , Deutsch-
land sei in so ungünstiger Lage, daß es neue Friedens¬
fühler ausstrecke. Schrift !.)

Admiralstabsmeldungen.
W . T.-B. Berlin , 4. Mai . (Amtlich.) An der West-

küste von England wurden von einem unter dem Kom¬
mando des Kapitänleutnants Freiherrn v. Loe stehen¬
den Unterseeboot zwei besonders wertvolle Dampfer,
nämlich der englische Dampfer „Lake Michigan" (9288
Br .-R.-T .) und ein anderer 8000 Br .-R.-T . großer
Dampfer aus demselben stark gesicherten Geleitzuge
heraus geschossen. Zusammen waren es 17000 Brutto¬
registertonnen.

Der Chef des Adniiralstabs der Marine.
W. T.-B. Berlin , 5. Mai . (Amtlich.) Neue Untersee-

bootserfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz.
12 000 Bruttoregistertonnen.

Unter den versenken Schiffen befindet sich ein Tankdampfer,
der an der OstknsK Englands torpediert wurde.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Reuter -Lügen über unsere U-Bootssiützpunktc.

W . T.-B. Berlin , o. Mai . Reuter stellt erneut die
Behauptung auf, daß Zeebrüage gesperrt sei. Ferner
berichtet der Marinekorrespondent der „Times ", daß es
für die deutschen Unterseeboote immer schwieriger wird,
QMS  der Helgoländer  Bucht herausznkommen. Don

zuständiger Stelle wird versichert, daß beide Meldung « !
durchaus unzutreffend sind. Wie bereits wiederholt be¬
richtet wurde, ist weder der Hafen von Zeebrügge ge¬
sperrt noch das Ein - und Auslaüsen unserer Untersee¬
boote aus der Deutschen Bucht behindert . Der im
Monat März versenkteF r a cht r a u m, der g r ö ß e r ist
als der im Februar , redet eine zu deutliche Sprache , als
daß Reuter hoffen könnte, mit seinen Märchen Glauben
zu finden.

Das versagen des engl . Schiffsbaues.
W . T.-B. Berlin , 5. Mai . Ein willkommenes, un¬

trügliches Zeichen für di? sorgenvolleLage, in der sich der
britische Schiffsbau befindet, bringt die „Times " unter
dem 6. April : Folgendes Plakat wurde auf den engli¬
schen Wersten in 25 <>00 Exemplaren verteilt:

„161674 Tonne» eine Höchstleistung!
Der Bau von Handelsschiffen bestes sich im März  auf
161 674 Tonnen , entsprechend 32 L>chiffen von je 5600
Tonnen , aber die Hunnen  versenkten gleichzeitig 81
Schiffe ! Werftarbeiter ! Ihr könnt und werdet ver¬
hindern , daß die Hunnen uns auShungem . Baut noch

mehr Schiffe!"
Diese Propaganda für die Steigerung des Schiffsbaues
hat England dringend nötig , rügte doch Geddes in
seiner letzten Rede öffentlich „die Unzufriedenheit , die
Ausstände, die Beschwerden und Unruhen ", die im
Januar unter den Werftarbeitern herrschten und ihre
Leistungen beeinträchtigten. Das Kabinettsmitglied
Barnes  betonte im Unterhause am 26. Februar : „Die
Werften  sind noch wichtiger als die M u n r -
tionsfabriken ." Der „Daily Telegraph " vom
30. März drückt sich noch deutlicher -aus : „Woche für
Woche neigt sich die Wagschale weiter gegen  die En¬
tente infolge des tcilweisen Versagens unseres Schiffs¬
baues ." Das liberale Unterhausmitchff-ld' Gi Lambert
gab am 6. März imoerblümt zu: „Wenn wir nickst an¬
dere Wege einschlagen, werden wir einen bitteren , de¬
mütigenden Frieden zu deutschen Bedingungen erleiden."

Die Vorgänge in der Ukraine.
Erklärungen und Erörterungen im H«npt-

W ausschutz.
Im HauptauSschuß des Reichstags gab der Bizeckemtzlmc

v. Paher  am Samstag ein« in folgenden Darlegungen
gipfelnde Erklärung ab - Die Ukraine hatte sich in einem
nicht veröffentlichten Protokoll verpflichtet, bis zum 31. Juli
d. I . mindestens eine Million Tonnen Getreide
zu liefern . Die Erfahrung zeigte aber bald, daß die Rad«
nicht in der Lage  war , ihre Autorität gegenüber der Be¬
völkerung durchzusetzen. So blieb uns , sollte nicht ein sehr
wichtiger Teil des Abkommens unerfüllt bleibe« , nichts
anderer übrig , als u n S selbst  um die vertragsmäßige Ab¬
lieferung der Getreidemengen zu bemühen. Es sind drei
Ereignisse, die sich in den Vordergrund des Interesses stellen:
1. der Feldbestellungserlatz  des GeneralfellmrarfchallS
v. Eichhorn; 2. die Festnahme von RegierungS-
mit gliedern  in der Rrda ; 3. die U m w a nd l u n g d-er
ukrainischen Regierung  in eine neue, auf «ndeuer
Grundlage neu aufgebaute Regierung . Zunächst ist z« be¬
tonen, daß die vollzogene

Umwandlung der ukrainischen Regierung
in keinerlei Zusammenhang mit den beiden anderen Ereig¬
nissen, , mit Feldbestellungserlaß und der Festnahme d«r
Regierungsmitglieder in der Rada steht. Diese Umwandlung
ist nicht eine deutsch-ukrainische Angelegenheit, sie berührt
uns nicbt. Die Rada verlor in der letzten Zeit immer mehr
an Boden. Sie bat das unzweiftlhafte Vcrdic . it, den nkrai-
r.ischen Staat geschaffen und ihm den Frieden gegeben zu
haben, ein Verdienst, das ihr auch von anderer Seite gern
zuerkannt wird. Wie man aber nun daran gehen wollte,
einen neuen Staat zu ercichteir, da versagte sie cm̂ -vernend.
Das starre Festhalten an den kommunistischen Tf) eo -
rien,  die bei der an der Scholle hängenden hauptsächlichen
Bauernbevölkerung keinen Anklang gewannen, sche haupt¬
sächlich, so iveit wir es beurteilen können, ihr Ende l)erbei-
gefiihrt zu haben. Jedenfalls ist dieses Ende von den
ukrainischen Bauern  und nicht etwa von unseren
Organen herbeigefühct worden, und der FeldbesteLungS»vk«ß
sowie die Festnahme einiger Regierungsmitglieder dtrvch da«
deutsche Militär haben nichts damit zu tun . — Was mm b«n

Feldbestellungserl«ß
onlangt , so ist er erfolgt , weil infolge der drohenden
Landenteignung  die Gefahr bestand, daß ein großer
Teil les Bodens unbebaut bleiben würde, womit die Ukraine
sich der Möglichkeit berauben würde, die uns gegenüber ein-
gegangenen Verpflichtungen zu erfüllen . Es stand« ! s»«« t
lediglich die Interessen unseres Volkes  auf dem S^ iml.
Die Regierung selbst hatte sich als machtlos erwiesen , für die
Erfüllung der Verpflichtungen zu sorgen. Die gegen de»
Fell bestellungserlaß erhobenen Vortvücfe scheinen sich, so
weit wir übersehen könneli, auch weniger gegen seinen sach¬
lichen Inhalt zu richten, als vielmehr dagegen, daß die Ver¬
öffentlichung ohne die erforderliche Rücksicht auf die ukrainische
Regierung und den Botschafter erfolgt sein soll. Der Bot¬
schafter, der als Lertyster der üsurfthen A-MmAg
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[Tiroine sich befindet, war über den Erlaß vorher persönlich
crientiert worden. Ob eS möglich war, bei der Abfaffimg der
Veröffentlichung des Erlasses anders vorzugehen, als ge¬
schehen ist, läßt sich nachträglich schwer sagen. Auf Veran¬
lassung de? Reichskanzlers ist nunmehr Vorsorge getroffen
worden, daß der militärische Befehlshaber in allen Ange¬
legenheiten von poetischer Bedeutung nun Handln Hand
mit d em  Do tfchafter  vorzugehen f««t. Das ist der
erste lMinkt — Der zweite Punkt bezieht sich auf die

Verhaftung vmr Regierungsmitaliedrrn in der Rada.
Darüber gestatte ich mir folgendes vorzutragen : In der
Nacht z»m 36. April wurde der irkraimsche Bankdireltor
£ obryi,  der erste Finanzmann in Kiew und Mitglied des
Finanzausschusses der ukrainischen Delegation , die im Auf¬
trag der ukrainischen Negierung m^ ^ ns Finanzverbandlun-
xen führt , von drei bewaffneten llWSiern verhaftet,  die
erklärten, daß sie im Auftrag des Komitees zur Er¬
rettung der Ukraine  handelten . Dieses Komitee
l'ildete fich vor einiger Zeit und verfolgte, wir Wir ersehen
konnten, eine antideutsche Tendenz. Es gehörten ihm auch
mehrere Minister an. Im allgemeinen seht es sich aus Per¬
sönlichkeiten mit viel Temperament und wenig Überlegung
zusammen. Sie gingen in dieser Beziehung so weit, daß
sie es fich unter Verkennung der Sachlage u. a. zum Ziele
gesetzt hotten, die Deutschen aus dem Lande zu
vertreiben.  Wie aus an uns gelangten Berichten fest¬
gestellt werden konnte, hatten sie einige Tage vorher im
Hause des Kriegsministers eine

Zusammenkunft , in der ein« Art stzMauffchr Vesper
angeregt wurde.

Nämlich es  wurde angeregt , die Umbringung aller
deutschen Offiziere,  mit den Soldaten wollten fie
schon fertig werden. Die Verhaftung des mit den Deutschen
arbeitenden Bankdirektors , die ich erwähnt habe, war eine
Ter vorbereitenden Handlungen . Unter diesen Umständen blieo
nichts anderes übrig , als schnell zu handeln und die törichten
Anstifter des Planes , bevor er ins Leben gesetzt werden
konnte, unschädlich zu machen. Unser Botschafter Freiherr
v. Mumm  brachte die Angelegenheit beim Ministerpräsi¬
denten vor und verlangte sofortige Untersuchung. Der
Ministe rpräsident  erklärte , daß er nichts von der
ganzen Angelegenheit wisse, sagte aber sofortiges Einschreiten
zu. ES geschah aber nichts. So blieb nichts anderes übrig,
als zur Sekbskhilfe zu schreiten, sei eS im Wege der Ausübung
der Kommandogewalt, sei eS im Wege des Justizverfahrens.
Die Herren wollen sich vergegenwärtigen : Es bestand also
zweifellos die dringende
Gefahr für das Leben unserer Offiziere und unseres HeereS,
das sich dort befindet, im allgemeinen. Die Regierung sagte
ihren Beistand zu, erfüllte aber aus uns unbekannten Grün¬
den diese Zusage nicht, sondern verhielt sich passiv. Im In¬
teresse der Beteiligten , den zweckmäßigstenWeg einschlagend,
hat Generalieldmarschall v. Eichhorn  im vollen Einver-
i^ hmen mit dem Botschafter den Zu st and des erhöhten
Schutzes  in der Ukraine verfügt, bei dem alle Versehen
gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung feldgerichtlich
abgeurtvilt werden können. So wurde ein gerichtliches Ver¬
fahren eingekeitet und die Verhaftung der aus der Presse be¬
kannten Persönlichkeiten angeordnet . Daß die Verhaftung
einzeln« von ihnen in der Rada während der Sitzung er¬
folgte, ist ein von oben nicht beabsichtigter

Mißgriff her ausfiihrenden Organe , der durchaus zu
bedauern ist.

Denn von unserem Standpunkt aus ist eS ganz selbstverständ¬
lich, daß die Immunität der Rada und ihrer Mitglieder auch
von unseren in der Ukraine tätigen Organen beachtet wird.
Der Genrralftldmarschall hat auch nicht gezögert, diesen Miß¬
griff , nacktem er einmal vorgekommen war, unverzüalüh , so
weit es nachher möglich gewesen ist, wieder gutzuWchen.

(Schluß folgt.)
*

Das Verhalten der deutschen Behörden
ln der Ukraine.

B. A'. Berlin , 6. Mai . (@ig. Drahtbericht . zb.) In nicht¬
amtlichen, aber gut unterrichteten Kreisen übt man an den
Vorgängen in der Ukraine überaus harte Kritik.  Es
wird vor allem darauf hingewiesen, daß die deutschen
Militärbehörden,  denen im Augenblick natürlich eine

Nus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. In der Oper „Der Rofen-

labali -et"  von Rich. Strauß gewann sich Herr Kammer¬
sänger Paul Knüpfer (aus Berlin ) mit der früher hier
schon gesungenen Partie des „Ochs v. Qerchenau" « uh dies-
n« ä wieder lebhaften Brffall . Ms „OEtovian" verabschiedete
sich Frautein Frieda Schm idt vom hiesigen Publikum . Die
vornehme Art ihrer Darbietung , ihre noble GefangsbAdung
und ihre «sympathische Stimme und Persönlichkeit — Vorzüge,
di« jeder ihrer Rollen gleicherweise zugute fernen —: das
alles wird hier in freundlichster Erinnerung bleiben. Fräulein
Schmidt war am Sonntag Gegenstand der herzlichsten
Ovationen seitens des voll 'besetzten Hauses ; allgemeiner
Wunsch: Auf Wiedersehen1 —

* Residenz-Theater . Heinrich Mann,  der vielgefoierte,
zum Teil entschieden überschätzte Berliner Schriftsteller , kam
am «SamStag auch hier mit seinem seltsamen Drama
„Mada me Legro -s" zu Wort . Das Drama , das in an¬
deren Städten - besonders aber in Berlin , reichen Widerhall
fand, wird hier wohl bald wieder'dom Spielplan verschwinden,
©tnb ihm auch starke und gute ÜIngenBMe nicht abzusprechen,
so leidet es doch an manchen Schwächen, und die steten
Wiedevholrrngen des Grundgedankens streifen oft «das Lang,
wellige. DaS .Stück spielt in Paris im Jahve 1789. Heinrich
Mann versteht eS sehr geschickt, durch -die Taten einer kleinen
Büngersfrau , Madame Legvos, die übrigens wirklich gelebt
haben soll, die damalige Atmosphäre zu zeichnen, den über-
kultivienten Haf, das Gären im Volk, das zur Revolution
drängte . Gleich der Jungfrau von Orleans fühlt Madame
Legres, die bescheidene StrumpswnckerAgattin, plötzlich un¬
geahnte Kräfte in fich da ihr der Wind ein Matt
vom Turm der Bastille vor die Füße weht, aus dem
der HKfeouf eines .„Unschuldigen" zu «lesen steht, der
nun schon seit 43 Jahren im Dnrm schmachtet. Die
kleine Frau , von einem toten Kind vor zwei «Mona¬
ten entbunden , wird von tiefem M-iAeih für «den Unglücklichen
ergriffen . Es ist, -offiS ob die Mütterlichkeit, die fie nicht hat
anSüben dürfen , sich«nun in einem wilden strudelnden «Strom
ergießt , alle Schwierigkeiten -überwindend , allen Gefahren
und LächgrLWü ew trotzend. «Sie. „bahnt sich hwmrf ", durch

___ Wrrs- adrner Tagblatt.
diktatorische  Regierungsgewalt angenehm sein müsse,
aus die Entwicklung Ser politischen Verhältnisse einen nicht
gerade günstigen Einfluß ausgeübt hätte . Das von der
deutschen Regierung verkündete Nichteinmischungs-
Prinzip  sei bei den ganzen Vorgängen wicht allzu streng
eingehalten worden. Wenn glücklicherweise auch durchaus
zugegeben werden könne, daß deutsche Truppen sich an dem
Umsturz nicht beteiligt hätten , müsse es doch eigenartig an¬
muten , besonders im feindlichen und neutralen Ausland,
wenn von Deutschland erst einer gemäßigten sozialen Regie¬
rung in ihrem Kampfe gegen die Bolschewiki geholfen, ihr
„ber der «Schutz versagt  werde , wenn weiter rechtsstehende
Elemente sie umwerfon. General Gröners  Äußerung,
eine Rückkehr der Rada sei ausgeschlossen, ist in dieser Be¬
ziehung auch nicht sehr glücklich. Vor allem aber muß man
sich überlegen , welche Elemente sich infolge der Neutralität
der deutschen Truppen an die Macht bringen konnten. Nach
der bisherigen Mrntsterlifie setzt sich Skropadskis Kabinett
fast ausschließlich aus - Kadetten  zusammen , also
Deutschfeinden, Föderalisten und Imperialisten . Werfe man
der alten Regierung von deutscher Seite vor, sie verfüge über
nicht genügendes Vertrauen im Volke, so werde man das von
der neuen Regierung nach der Popularität , die der Hetmau
bei der Wahl zur Konstituante bewiesen — er kandidatierte
zweimal erfolglos — noch weniger behaupten können. Aber
immerhin hat er jetzt die Gewalt in der Hand, und man muß,
wenn er auch vorläufig  sich an Deutschland anlehnt , nach
der Wahl seiner Mitarbeiter damit rechnen, daß, wenn die
Bolschewiki-Herrschaft in Großrußland erst beseitigt sein
wird, im Norden wie im Süden des alten Zarenreiches die
Kadetten,  deren Agitation ja genügendes Material ge¬
liefert hat , sich wieder die Hände reichen. Daß es dann recht
schwierig oder gar unmöglich sein würde, eine den deut¬
schen  Jnterefien förderliche Politik in Rußland zu treiben,
dürste jedermann klar sein.

Der neue Hetman der Ukraine.
Br. Berlin, 6. Mai. (Eig. Drahtbericht. zb.)

S kr o p a d s k i, der Hetman der Ukraine, steht im
45. Lebensjahr . Er wurde in Wiesbaden ge¬
boren,  wo seine Eltern längere Zeit zur Kur weilten.
Nachdem er das Pagenkorps absolviert hatte , diente er
im Gardekavalleneregiment der Kaiserin von Rußland,
später kommandierte er dieses Regiment . Im Kriege be¬
fehligte er zuletzt ein Korps . General Skropadski ist
mit einer Tochter des russischen Ministers Djrnowo ver¬
heiratet . Er stammt non dem Bruder des ukrainischen
GetmansJohannSkropadski ab. der nach derSchlacht von
Poltava und nach dem Sturz Mazappas im Jahre 1709
mit Zustimmung Rußlands die Würde eines ukraini¬
schen Hetmans angenommen hatte . Deutschland kennt
er von wiederholten Besuchen aus eigener Anschauung.

Der vorläufige Ministerpräsident.
W. T.-B.Rieh), 5. Mai . Die ukrainische Zeitung „Letzte

Nachrichten" vom 2.  Ma «i schreibt: Die Zusammensetzung des
neuen Kabinetts steht nunmehr ziemlich fest. Noch nicht ge¬
löst ist die Frage , wer Minist ervräsident  wird . In
Betracht kommen Lysogub und Wassilenko. Vorläufig über¬
nahm den Posten als Ministerpräsident Wassilenko.

Der Wirtschaftsvertrag mit Rumänien
fertig.

W. T.-B . Bukarest, 5. Mai . (Meldung des Wiener
Korr .-Bureaus .) Gestern ist durch die Vertreter Öster¬
reich-Ungarns bezw. Deutschlands und Rumäniens der
wirtschaftliche Zusatzvertrag zum rumänischen Friedens-
Vertrag paraphiert worden. Damit sind sämtliche mit
dem Friedensschluß zusammenhängende Verträge zwi-
schen Deutschland und -Österreich-Ungarn einerseits und
Rumänien andererseits abgeschlossen und zur Unter-
schrift fertig.

Eine neue Donauakte?
Berlin , 6. Mai . (zb.) Wie das „B. T." aus München

berichtet, sollen im Anschluß an die Friedensverhandlungen
mit Rumänien eingehende Verhandlungen mit den Donau-
Uferstaaten über eine neue Donauakte  stattfinden.

den Turm hindurch- bis zur Königin hin . Und di« Königin
Marie Antoinette folgt einer Laune , verleiht Madame LegroS
den Tugeridpreis utld läßt den Unglücklichen befreien.
Madame Legvos, die gleich einer Schlafwandlerin handelte,
wacht nun plötzlich auf , als sie am Atel ist, sie weiß nicht, «daß
sie. 'einen Sturm im Volk entfesselte, sie will ihm nicht
Führern,, will mcht geehrt sein. Sie ist nur müde, unfäglich
müde und sehnt sich darnach, ihrem Mann zu dienen, wie sie
eS vordem tat , ehe der Wahn sie ergriff, ihre „Sendung"
auSzufübren . So schließt das Stück wie es anfing . Madame
LegroS kommt jetzt endlich dazu, die Schleifen an dem Häub¬
chen «der Tänzerin Palmyre zu befestigen, die Arbeit , die sie
unterbrach , als sie «den Zottel fand . Außerordentlich gewandt
ist der Ausbau, sind die Ränke und Kabalen «des HoflebenS
angedeutet . aber diele ständigen hysterischen Zuckungen, in
«denen sich«das Stück und Madame Legros winden, berühren
wenig angenehm und ermüden . Die Aufführung , unter
Herrn Brühls  sovgs«amer Leitung — er wußte die Dolls¬
szenen mit Keinen Mitteln erstaunlich wirksam heraus-
zuarbeiten — ließ nach der darstellerischen Seite hm man¬
chen Wunsch offen. Erwähnung und Leb verdient mir Frau
Hansa  in der schwierigen und anstrengenden Rolle der
Madame Legvos. War auch«ihr Organ den großen Anforderun¬
gen nicht immer gewachsen, krankte ihr Spiel auch«manchmal au
einer gewissen einlullenden Einförmigkeit , so wurde sie der
Figur doch vielfach gerecht. Sie glich «der Malerin Bigee
Debrun in der kleidsamen .«Haube und brachte das mit, was
die Rolle «vorschreibt: doS Herbe, Unschuldige und «Rome, Sie
führte -das Krankhafte in der Frau recht gut durch. Dieses
künstliche sich Au-frechthalten, dieses unbeirrte Waten durch
Schmutz und Erniedrigung , bis nach vollbrachter Tat . der Zu¬
sammenbruch erfolgte. Die Zuschauer wußten ihr Dank fite
die schöne Leistung. B. v. N.

— Konzert. Auch in diesem Jahr hat der „Verein  der
-Künstler und Kunstfreunde"  für seine MitgliedLr
und wertere musikalische Kreise eine Extva-Vevanstoltung vor¬
gesehen: es gilt die Aufführung sämtlicher Sonaten für
Klavier und Vullne von L. v. Beethoben. Zwei Virtuosen
von Rang und Ansehen sind dazu herberuscn : die Pianistin
Fvau Frieda Kwast - Hodapp  aus Berlin und der Geiger
«Herr 88. Da v qm  aus FnrnHurt. Die heiligen IQ Gebote
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Vas Anwachsen der Stimmung für  W«
Monarchie in Finnland.

Kopenhagen, 6. Mai. (zb.) Telegrammen aus Hekfing-
fors zufolge tritt nunmehr die gefamte dortige Poesie für dtp
Einführung der Monarchie in Finnland ein.

»
Zurückziehung der schwedischen Tr upp e»

von Kaland.
W . T.-B. Stockholm, 4. Mai . Wie mehrere Stocks

holmer Zeitungen berichten, beginnt die schwedische Re¬
gierung , ihre Truppen von Aaland zurückzuziehen. Eine
Kompanie der Göta -Garde kehrte gestern nach Stockholm
zurück. Die schwedische Regierung hält den Zweck der
Expedition für erfüllt und trifft daher die genannte
Maßnahme . Den von Aaland abziehenden schwedischen
Offizieren gab die Bevölkerung der Insel ein großes
Fest.

Der Rest der Schwarzmeerflotte.
Berlin , 6. Mai . Wie von inforniierter Seite ver¬

lautet , ist der Teil der Schwarzmeerflorte, der vor eini¬
ger Zeit unbekannten  Aufenthalts war , nach
Odessa zurückgekehrt und hat sich der neuen Regierung
zur Verfügung gestellt.

Wiesbadener Nachrichten.
vie § euerdestattung.

Die Korrespondenz des König!, statistischen Landesomis
zu Berlin schreibt u . a . : Die erste länglich zum Zw« k der
Feuerbestattung erbaute Anstalt wurde am 32. Januar 1876
'n Mailand eröffnet . 1878 folgte die erste deutsche Fenockv-
stattungsanlage in Gotha . Erst 13 Jahre später (1891) wurde
die Feuerbestattung in einem zweiten deutschen Bundesstaat,
dem Großherzogtum Baden , und ein Jahr darauf in der
Freien und Hansestadt Homburg zugelassen. Seitdem ist die
Feuerbestattung in den meisten Bundesstaaten gesetzlich er»
«laubt und geregelt worden. Insbesondere wurde die Frage
in Preußen durch das Gesetz vom 14. September 1811 gelöst.
Zurzeit bestehen in Preußen die folgenden Fenerbestattungs-
anla «gen (mit dem Tage der ersten Einäscherung) : 1. Hagen
(Wests.) (16. September 1912), 2.  Frankfurt a . M. (18. Okto¬
ber 1912), 3. Berlin (1. Dezember 1912), 4. Wiesbaden
(15. Dezember 1912), 5. Berlin -Treptow (26. Juni 1B3 ),
6. Tilsit (9. September 1913), 7. Greifswald (16. November
1913). 8. Görlitz (3. Dezember 1913), 9. Danzig (86. Oktober
1914), 10. Hirschberg i. Schles. (24. September 1916), 11. Kre¬
feld (4. Oktober 1915), 12. Halle a. S . (26. Dezember 1916),
13. Kiel (14. Februar 1916). Provinzweise finden fich je zwei
FeuerbestattungSanlagen in Schlesien und Hessen-
Nassau;  in den Provinzen Pos«en und Hanrwver sowie in
den Hohenzovernschen Landen find derartige Anlagen über¬
haupt nicht vorhanden , während die übrigen Provinzen und
«der Stadtkreis Berlin je eine Anstalt besitzen. Die Der»
brermungsanlagen in Frankfurt «. 3t v Berlin , Sßiefr-
baden,  Berlin -Treptow und Halle a. S . «besitzen je zwei, die
übrigen je ein«en Ofen ; dabei sei jedoch bomerckt, daß bisher
noch bei keiner Anlage beide Ofen gleichzeitig in TAigkeit
waren . Im Deutschen Reich waren 189V3, in 1817 61 Ein¬
äscherungsanlagen im Betrieb . Die Hauptentwickluny der
Einäscherangsanstalten liegt zwischen 1810 und 1816, in wel¬
chem Zeitraum ihre Zahl von 23 anf mehr als doS Doppelte
anstieg — vor allem «durch die Regelung der Frage in Preußen
UIÄ>«Bayern . Während des Kriegs , d. h. seit dem 1. August
1914, konnten bis Ende 1917 insgesamt nur 10 An«lagen (La¬
ven 2 in 1914, 5 in 1916, 2 in 1916 und 1 in 1817) eröffnet
werden. Eigentum « der Einäscherungssiätten sind fast durch¬
weg die Gemeinden ; eine Ausn«ahme bildet allein die Anlage
in Zittau , «die dem dorti«gen Verein für Feuerbestattung ge¬
hört . Besondere Urnenhallen,  Haine rder Felder , di«
ausschließlich der Aschenbeisetzung dienen. si«nd jetzt «übrigens
in vielen Gemeinden , auch in solchen ohne VerbvenuwngS»
anlag «, meist als Teil «des allgemeinen Friedhofs , vorhanden;
vielfach ist es auch gestattet, ine Aschenroste in den allgmnsb-
nen Gräbern oder in «Erb- und Familienbegräbnffsen beizu-

Beethcvens auf dem Gebiet der Duosonaton werden uns hi«
formt in «würdigster Weise verkündet.. Am Sa -mötag gelang¬
ten 4 Son «aten zu Gehör ; Montag und Mittwoch sollen je
3 und 3 folgen. Wer Ohren hat zu hören, der höre. — Beet¬
hoven schrieb namentlich seine ersten Biohinsonaten zumeist
arrf äußere Veranlassung hin ; sie stammen aus seiner frühs»
sten Schaffensperiode , und es «lag ihm daran , s«h beim PubV-
kum in günstigster Weise einzuführen : die „Liebhab« ", di«
gern in «der Kunst glänzen wollten, die einflußreichen Gönner»
d'e gestrengen Verleger — alle sollten in ihrer Weise bofrie-
«digt werden. Und Beethovens Genie brachte solch Wunde«,
ohne sich«etwas zu vergeben, zustande. Sonderlich hochfliegende
Piläue, mnsikalrsch-poetische Offen«barungen wird man in den
ersten Sonaten weniger verspüren ; es ist lei«cht eingänyliche
Musik, doch jugendfrisch «empfu«nden, «voll launiger Spieffebig-
Seit! So die Sonaten , die am Samstag «voryeführt wurden;
besonders die Nummern 1 und 2 aus Op. 12; ein reicheres
Pathos ist schon in «der A-Moll-Sonate Op. 33 und d«
G-Dur -Sonate Op. 30 angeschlagen' hi« sind denn auch
gvöh« e Arisprüche an die Ausdrucksfähigkeit «her Instrumente
gestellt Die Wiedwgabe stand auf imponierend« Höhe. Und
vevmutlich wird das Zusammenspi-el der -beiden genannten
Künfü« mit jedem Abend, ja , mit jeb« Sonate noch an inm-
ger Durchdringung g«ewinn«en. Diesmal dominierte daS
Kkavi« noch zuweilen, und es gelang dem an sich kräftigen
Geigenton nicht -raun« , in der gewünschten Weise wirksE
durchzudringen ; auch liebte es die Piauistiu , die Bewegung in
den schn«elleren Sätzen allzu hitzig anzutreiben : ab« : „Eile
ist kein Feu « " — mahnte schon Beethoven! Auch mit diesen
Emschränkungeu blieb «der Vortrag d« beiden Künfü« ein
hoh« Genuß : selten wird man die Sonaten wieder so tempe¬
ramentvoll mid technisch--n«eisterwürdig zu hören bekommen.
Fvau Kwast - HodappS  Klovierkuust ist an sich von un¬
antastbar « Güte : alles tritt wie ausgemeißelt , so klar und
plastisch in Ers«che«M'Ng; und Herr Davissou  mit seinem
sang- und klangreich aufblühenden Ton und d« überlegenen
Ruhe und Sicherheit , die « sein« Ausgabe entycgxnbringh
qetvo-nn sich alle Sympa -thien. Man darf auf di« weit« «»
Darlnetungen der tvefflichen Künstler wirklich gespannt
sein, , 0 . O.
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Hetz«« . Wie bi« g«wetfiwftottune gegenwärtig bereits in dem
JŴ tert 'de»ftffchen ÄendvSftso-ben neben i>er  Erdbefürtluug zu»
lä f̂tg ist, so ist sie in de« letzten Jahrzehnten auch in der
Idchrzohr der KuUursiscrten Mgelassen worden ; in Japan soll
fae«  mehr als die Hälfte aller Verstorbenen eingeäsche-ct
werden.

— Beflaggt sind heute «ns AnLatz des Geburtstags
d'e-s tr onc  r i-ngerr , der sein 36. JribewHcchr vollendet, die
öftenMchen und einzelne private Gebäude. Im Kurhaus fin¬
det heut« abend .ein Festkonzert statt.

—- &etttfn 70.  Geburtstag begeht morgen in geistiger und
?oipert»Her Frische unser Mitbürger Se Exzellenz Fvei'herr
«-» n^S ^ berg zn Sümmern.  Oberkammerherr I . K. H.
der Goohheizogin von Luxemburg . Baron Shberg wurde am
7. M« r 18 4̂ 6 in Wiesbaden als Sohn des 'damaligen Haus-
MmsthallZ des Herzogs Mols von Rqssou geboren. Von 1870
bis 1881 stand er als Offizier bei den Bamberger Ulanen und
«warS sichrur Feldzug 1870/71 das Eiserne Kreuz. Seit 1890
im Dienst des Grvhherzogl . luxemburgischen Fürstenhauses
stehend, bekleidete «r von 1892 bis 1906 das Amt eines Hof-
mcrrsiholls. 1904 wunde er zmn Mrkl . Geh. Rat und Ober-
kammerherrn ernosat und mit dem Amt des Vorstandes des
grvhhenz.Mchen ^aufcS  betraut . Dazu fom noch 1906 die
®tnemTO«<5 zum Vorstand der gvotzherzoglichen Finonzkommer
in Biebrich. Seine beiden einzigen Söhne aus zweiter Ehe
find das Opfer des Kriegs geworden. WLHrend der ältest«,
Offizier bet den Kaiser-Monen , bei der bekannten Reiter-
attarke bei ÄagarÄe 1814 den Heldentod fand, wurde der zweite
Sohn « ch einer EchlMngSveffe nach der Heimat das Opfer
«irres EftenblchnungWchS. Drei Tenevationen deS HauseS
Nassau dienend, war von Shberg stets ein treuer Diener
feines hohen Herrn und ein allzeit treuer Berater der jungen
Dvchche rzogm Marie Adelheid. Er zeichnete sich stets durch
ftvenge Ädsrhklichkeft aus und erwarb sich auch hei seinen Be»
a« ten «ZS woWoMeuder Vorgesetzter höchste Achtung und
Berecher-ng . Möge ihm noch ein langer Lebensabend bsschie-
deu feint -

— Dir Frage der Eingemeindung SchierfteinS steht aus
der DageSerdurmg der heutigen Schievsteiner Gemeindever-
iretmPhomy. Die Meinung in der Schiersteiner Bevölkerung
darüber geht wert auseinander , vor allem ist mau der Ansicht,
in der jetzigen Kriegszeit dieselbe recht auzuschnetden, da sie
nicht so boenuend sei.

— Schahwerk mit Chromledersohlen. Wer, ohne daß er
gati  Paar getragene Schuhe abgibt , einen Schuhbsdarssschein
«mkgefvrtigt Hecken will, mutz die schriftl iche Versicherung ab¬
geben, daß er mcht mehr als «in Paar gebrauchsfähige
Schuhe rfcer Stiefel besitzt, deren Sohle mindestens im Ge¬
lenk «der in der Borderfkäche ganz aus Leder besteht. Dabei
find tarn Zweifel « chgetancht, cb  auch Hausschuhe oder Durn-
fthuhe mit DhemntedersolAe dazu gevechuet werden sollen. Wie
die ZdeichSftelle für Schlchversoryung erläuternd bekannt gibt,
ist deorrtiges Schuhwerk n4 <ht mstzuzöNen. In Betorcht
kommt nur Schachwerk, das sich zum Stratzenyebrauch eignet.
Dagegen find auch HauS- und Turnschuhe mit Shoomleder-
fshlie im Berkehr bsdarfSscheinpflichtig. ES kann jemand
Mnelho<K>eines Jahres autzer einem aus ein Paar ausgestell¬
ten D^ >«crstzschern für Schuhwerk mit Ledersohle auch noch
einen BedarsSschein erhallten, der auf ein Paar Haus » oder
Dumchchrche mit Ghromledersohle .lautet.

— Freigabe der Petz«. Da fich aus -Gnund -der bisherigen
Etftchrungen hevEsgefiellt hat , datz « n Bedürfnis zur öffent-
Achen Bmvtctlfchaftuug getragener Ptzlze wicht mehr vorfiegh
hat die. ReichsbeLetdungsftekl«, vielfachen Anregungen folgend,
bestimmst, datz 'die BerkchrÄbeschränkrmg, nach der getragene
Pelze nur an bestimmte Stellen entgeltlich veräritzert und nur
von diesen erwerben werden durften , nunmehr in Wegfall
kommt. Diese Kleidungsstücke können daher in Zukunft frei
gehandelt werde n.

— Eine organisierte Diebesbande , welche feit einiger Zeit
am Bahnhof Biebrich-Ost Eisenbahnwagen erbrechen und auS-
gspiündert hat, ist jetzt «rm'ittelt worden. ES handelt sich'da¬
bei wm zwei Bähnarbeiter als Haupttäter , zwei Strahenüahu-
bedienstete und mehrere jugendliche Taglöhner . Eine in den
Behausungen der Diebe vorgenommene Durchsuchung förderte
LÄensmittÄ , Geuutzmittel, Tuche usw. in größeren Mengen
zutage, während andere Waren zu Geld gemacht find. Sie
sind «s auch, die mehrere Klernviehdiebstähle verübt haben.

— Luftpost. Ein sinniger Morgengrutz in Gestalt eines
prächtigen FliederstrauheS fiel heute morgen 9s^ Uhr im Hof
des Lvzewms 1 am Schießplatz nieder, den ewt junger
Fliegeroffstzier  einer Dame widmete. Unter dem
Jubch bet  Jugend wurde 'der Strauß srsart an die beigesügte
Advesfe bescrgt.

— Dir Einschränkung des Eisenbahnverkehrs . Wie aus
einer BeröffenÜichwngder Eifenbalhndivektivn Mainz im An¬
zeigenteil hcovorgsht, gestattet die Betriebslage eS noch nicht,
den am IS. Mai in Kraft tretenden Sommerfahrplan
in de« beabsichtigten Umfang voll Änzuftihren . Ein Ver-
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zeichrns der v or l^r uchig noch nicht verkehrenden Züge wird
dem amtlichen Taschenfahrplan beigefügt und aus 'den Bahn¬
höfen ausgehängt wenden.

— Die Gewinne der Z^ E.-G. Die Z. Ê.-G. teilt mit : ES
wurde die Behauptung aufgestellt, datz die Z.-4L-G . bei ihrem
letzten Jahresabschluß einen Verdienst von 563
Mrtlionen Mark  erzielt habe. Diese Mitteilung ist zum
Geger.stand scharfer Kritiken gegen die Preispolitik der
Z.-E.-G . gemocht worden. Es sei daher ausdrücklich darauf
hmgewieseu, daß die Nachricht vollständig erfunden
ist. Dos erste Geschäftsjahr der Z.-E.-G. (1915) hat bei einem
Warenumsatz von vielen Hunderten von Millionen Mark mit
einem Gewinn von 330 000 M. abgeschlossen. Der Bilanzab-
schluß des zweiten Geschäftsjahrs (1916) hat weder einen Ge¬
winn noch einen Verlust aufgewiesen. Die Bilanz würde in¬
folge .des Ausbruchs des Kriegs mit Rumänien einen Verlust
von MMivnen ergeben haben, wenn sich nicht das Reich her SN
erklärt hätte , den durch diesen Krieg entstandenen Bilanzver-
lust zu decken. Der Abschluß für das dritte Geschäftsjahr
(1917) liegt noch nicht vor.

— Personal-Nachricht«». Dem Mitglied des städtischen Kur-
orchesterS Herrn Franz Danneberg,  zurzeit Leiter des Garnison,
chors in Brüssel, wurde das Berdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

vorverlchl « oder Kuitft , Oortröge und Verwandte ».
* Kurhaus. Die für Mcntag. den 13. d. M., tm Mai-Programm

in Aussicht genommene Erstaufführungder 3. Sinfonie von Gustav
Mahler ist auf Montag, den 3. Juni d. I ., verlegt worden.

* Mainzer Stadtkheater. Mcntag, den 6. Mai: Gastspiel Hanne¬
lore Ziegler. Dienstag, den 7.: „Heimat". Mittwoch, den 8.: „Der
Zigermerbaron". Domrerstag den 9., nachmittags2)4 Uhr: „Das
Dreimäderlhaus". Abends7 Uhr: „Der Trompeter von Säklingen".
Freitag, den 16.: „Tie beiden Seehunde". Samstag, den 11.: „Der
ftbelc Bauer". Sonntag, den 12., nachmittags: Unbestimmt. Abends
7 Uhr: „Der Rolenkavalier".

— Wiesbadener Künstler auswärts. Frl . Margrit Lene
trat im letzten Sinlomekonzertzu Koblenz  als Klaviersolistin
auf und fand mit ihrem Vortrag von Webers „Konzertstück" und
Liszts „14. Rhapsodie" bei Publikum und Kritik die lebhafteste An¬
erkennung. Auch als Gelangsbegleiterinhat sich Frl . Lene aus¬
wärts schon mehrfach trefflich bewährt: man knüpft an ihre musika¬
lische Begabung reiche Erwartungen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 5 Mai. Eine Verordnung des Landrats stellt für

den Umfang des Landkreises Wiesbaden das Abmährn und Ver¬
füttern des grünen Roggens vnd Weizens  als Grün-
satter unter Verbot, über Ausnahmen von diesem Verbot entscheidet
die Ortspolizeibcbörde.

FC- Bierstadt, 5. Mai. Die Grasnutzung  der Gräben und
Wege wurde gestern ausgeboten. Sic erbrachte den märchenhaften
Preis von 4984  M . In der Friedenszeit kam diese Grasnutzung
höchstens auf 350 M. _

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Di« Wcinbeschlagnahme im Rheiugau.

8 . A. Berlin, G. Mo,. (Eig Drahtbericht, zb.) Auf eine
Anftage des iwtionalliberalen Abgeordneten Bartling  über die
Brschlcgnahme ti>n Weinen durch das Kuegswucheramt ist dem
Reichstag folgende Antwort zugegangen: Das Krtegswucheramt hat

,in einigen Fällen bei Weiugutsbesitzern Weine beschlagnahmt, so¬
weit für sie Preise gefordert waren, die einen übermäßigen
Gewinn  enthielten . Das Avrgehrn des Kriegswmcheramts
gründet sich rächt auf Hvchslpreisbestimmungen, sondern auf § 5
Nr. 1 der Verordnung gegen übermäßige Preissteigerung vom
23. Juli 1912 Da« Bcrxehen des jdriegswucheramts bezweckt, eine
übermäßige Verteuerung  der Berbrauchsweine zu be¬
kämpfen. Die Beschlagnahme wurde erst angeordnet, nachdem etn-
gehende Ermittelungen die Annahme einer strafbaren übermäßigen
PrriSkorderung begründet erscheinen ließen. Nach ß 98 Absatz2 der
Strasprczkßordnungsteht in, StroitsM die Entscheidung über die
Berechtigung der Beschlagnahme den Gerichten zu.»

-- Frmcksurto. M., 6. Mai. Gestern ist Gcheimer Justtzrat
Dr. Gustav Hu ms er plötzlich gestorben. Noch vor wenigen Tagen
halt« er einer Sitzung des Provinziallandtags tn Kassel bergewohnt.
Dr. Humfer hat sich 3k Jahre kommunalpolitisch betätigt. Im
Jahre 1873 wurde er in die Stadtverordneten-Bersanrmlung ge¬
wählt, der er ununterbrochen bis 1908 angehörte. 1880 wurde er
zum Borschendcn gclvählt. Dieses Amt hat er 25 Jahre lang öe-
kleidet. Biele Jahre , bis zu seinem Ableben, war er Borsitzenper des
KmmnunallandtngesWiesbaden. Der Verstorbene stand im 83.
Lebensjahre.

4t  Ohren , 5. Mai Am 1. d. M. verstarb hier im fast vollen¬
deten 72 Lebensjahr der Kriegsdetercm Philipp Christian Müller.
Er war ein in jeder Hinsicht mustergültiger Landwirt. Den Feldzug
1870̂71 mackte er bei dem Infanterie -Regiment Nr.88 mit und
nahm an ollen Gefechten und Schlachten desselben teil und machte
auch den Einzug in Pari ? mit. Seine drei Söhne, von denen zwei
an der Westfront kämpsen, bat er dem Lchrerberufe zngeführt.

ravst. Tarmstadt. 5.. Mai. Der Vorsitzende des Deutschen
Stcnographcnbundes, Prcf . Ed. Pf aff,  beging heute seinen 50.
Geburtstag zu der die Vorstände der drei hiesigen Vereine eine
interne Frier im Fürsiensaal veranstaltet hatten. Zahlreiche Freund:
und Verehrer, daruuter vrele Damen, hatten sich eingesunden, auch
viele schriftliche Glücklvünsche wurden dem Jubilar dargebracht.

Gerichlssaal.
* Schamlos« Weiber. Mährend srch ihr Mmrn in russischer Ge¬

fangenschaft befand, batte sich die 31jahrige Ehefrau Babrttr Gliem,
geh. Schlatterer, in Frankfurt a. M., bei Besuchen in rhrrm
Heimalsort Haßsurt in einen dort beschäftigten ftcmzöstschenKriegs¬
gefangenen derliebt und war mir ihm in intimen Berkchr getreten.
Sie war dem Franzosen schließlich bchiislich, ans seinem Standort
zu entweichen und krachte ihn nach Frankfurt in die Wohnung der
Kellnersftau Elisabeth Ringelst ein,  Paulsplatz 19, bei der ste
in Aftermiete wobnte. Sechs Wochen lang lebte hier der Franzos:
herrlich und in Freuden, aß und trank und ging in dem guten An¬
zug des inr Felde gefallenen Sohnes der Frau Ringelstein mit der
Geliebten spazieren. Am Abend, bevor das Pärchen in die Schwelg
ausrücken wollte, wurde das Nest ausgehoben. Das Schöffengericht
hatte für Frau Gliem eine Gefängmsstrafevon 2 Monaten und
14 Tagen und für Frau Ringelstein eine Haftstrafe von 8 Tagen
für ausreichend gehalten. Die Strafkammer als Berufungsinstanz
erkannte gegen dre Gliem auf 15 Monate und gegen die Ringel-
stein auf 3 Monate Gciängnis. — Auch die 22jährige Straßenbahn-
wagersuhrerin Anna Katharine Vogel  war in Verkehr, wenn
auch noch nickt intimeren, mit einem kranzösischen Kriegsgefangenen
getreten und hatte ruit ihm ein Plänchen zu gemeinsamer Flucht nach
der Schweiz geschmiedet Zur Ausführung ist es nicht gekommen.
Tie Srralkammer erböhte tie vonr Schöffengericht auf 3 Monate
bemessene Strafe auf 6 Monate Gefängnis.

HandeLstett.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 6. Mai. (Dratitbariaiit ). Teig»
graphisch e Auszahlungen  für

Holltnd . 215 .SO a . Wc. 310 .00 1. fl ? , »1 Outis*
Dänemark, . . . 153 .30 0 . Mk. 153 .00 S. „ 101 Kr»nei
Schweden . . . 182 .35 O. Mk. 183 .73 1. 100 Kr»»e :i
Norwegen . . . 159 .35 Q. Mk. 159 .75 3. „ 109 Kronen
Schweiz . . . . 118 .500 . Mk. 113 .73 3. 100 Prane»
Oesterreich-Ungarn 88 .65 O. Mk. 88 .85 3. „ 100 Kronen
Bulgarien . . . 79 .00 G. Mk. 79 .50 3. 100 Lewii
Konstantinopel . . 18 .85 0 . Mk. 18 .95 S. .. 1türk. PU . '
Spanien . . . . 103 .00 Q. Mk. 104 .00 8 . „ lOOPsietai.

Ausländische Wechselkurs«
w Amsterdam , 5. Mai. Wechsel auf Berlin 40.30 (zu¬

letzt 40.45), auf Wien 26.67% (25.75), auf die Schweiz
49.5”% (49 55), aut Kopenhagen 64.60 (64.60), auf Stock¬
holm 69.75 (69.80), au! London 9.86% (9.86%), au! Paris
36.37% (36.40).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  6 . Mai. Täg¬

liches  Geld steht der Börse zu 4% Proz . reichlich zur
Vertilgung , der Satz des Privatdiskonts  wurde
wieder 49/8 Proz . und darunter genannt.

Industrie und Handel*
w Die Th Goldschmidt A -G. schlägt wiederum 12 Proz.

Dividende vor
* Über die chemische Industrie in der Sehweis sind

der Handelskammer zu Berlin vertrauliche Mitteilungen zu¬
gegangen . Deutsche Interessenten erhalten nähere Aus¬
kunft im Verkehrsbureau der Berlin« 1 Handelskammer.

* Die Chemische Fabrik r«n Heyden , A.-G., schlägt
wieder 25 Proz . (wie i. V.) Dividende nach reichlichen
Abschreibungen vor.

Weinbau und WeinhandeL
m. östricli i Ifbg-, 5. Mai. Gesten brachte die Erste

Vereinigung Ostricher Weingutsbesitxer
eine liste 1617er Naturweine aus Lagen der Gemarkungen

Ostrich , Mitlelheiro, Winkel und Haögarten zur Versteige¬
rung . Dabei wurden für das Hattwtück 3890 bis 6290 5L,
das ViertelstUck 2040 bis 2480 ML, durchschnittlich etwa
4670 M. für das Halbstück , angelegt Gesamtelös rund
260 000 M. Einige Nummern wurden zurückgezogen.

m Kreuznach , 4. Mai. Die große W sin Ver¬
steigerungen  des Vereins der Naturwein -Versteigerer
an der Nahe haben mit dem heutigen Ausgebot der König¬
lich Preußischen Domäne Niederhansen -Sehloßböekeiheim
ihr Ende erreicht . An den sechs Versteigerenzatagen der
Nabe-Weinversteigerungen wurden insgesamt 2730 540 M.
erlöst.

Wettervoraussage für Dienstag , 7. Mai 1918
von der Meteorologiecheu Abteilung des PhyetknL V«reine am Frankfurt n. M.

Tagsüber wolkig , stellenweise Gewitterneigung , keine
wesentliche Temperataränderung.

Wasserstand des Rheins
am 6. Mai.

Biebrich . Pegel : 1.90 m gegen 1.95 am gestrigen Vo rmittag .
C*ub . « 2.44 € < 2 .40 « « «
Main *. « 1.03 « « 1.25 « « <

_ Die Abend-Ausguve uiwfafit 6 Setten. _
hutMWnttted « : 8, Hegeetzerft

BerootwortNch für deuvche Politik: A. H - gerhörst:  fstr St»« , . ««, »ftTtt:
Dr. phil . Jf. Sturm;  für den Unterhalt!!,,»Steil: B », Nauendorf:  kür
Nachrichtenaus WieSdaden. den Nachdarbezirlen. SerichtSiaal und Betefdosten:
« . LoSaiker : für Spott : I . SB. Etz: für den HandetSteil: SB. Etz: für die

Anzeigen und Rellamsn : H. Dorn auf;  lämilich in Wiesbaden.
Druck nnd Lerlag der L. Schellenbrrg 'Ichen Hof -Bnchdrnckereiin WieSdadr»,

Knremennde der « » riklleienna: iS »j» I Ndr.

Enalrick
Fesnsöftsch

Svamfch
Italienisch
Halläntzißch
Russisch

. BulniLch .Türkisch
Deutsch

Nativnale Lehrkräfte.
Einzelunterricht.

Zirk. mo«. 10—12 M.

8ll!itzSWe
i Rbeinftr . 32. T. 3684.

M Zeichen-,
Modellier-ltelier

Souffier
Adoifstrasse 7, II.
Neuanmeld . jederzeit

a. i. Kostümentwerfen
für Ausstellungen.

Bin verzogen von Taunuggtrasse 2S
nach

Wiihelmstrasse4
I. Etage.

E. F. Meyer.
Sprechstunden für Zahnleidende

vorm. 9—1, nachm. 3—6, Sonntags 9—1.
Telephon 1704.

Moderne Jacken- nnd Mantelkleider
w. nach den neuesten Modellen garantiert gutsitzend
und preiswert angefertigt und uragearbeitet

Gust. Fisoher , Damenschneider,
Moritzstr . 5, nahe Rheinstr

Wal 'z-Grilecit
bewährtes Nähr- und Kräftiguugs« ittel
für Kinder und Erwachsene, Fl . 3 Mk.

Alleiuverlauf : 310
Schützenhof . Apot ^ ke, Lan «- «ffe II.

Tennisplätze
eröffnet.AMlußAMsiWe

Telephon 4555.
Näh. AdelLeidstraße33, P.

und Farbbünder liefert

VoOI 'vnIiNlNp
AdvlfsnSoe 35. Fsvr. 3003

l.  Ä.-Seifenpulver
K. A.-Seife

in nur anerkannt guten
Qualitäten.

M.O.Gnilil,-“ !,«
Seiten, Lichte, Btirstenw.

Bohnerwachs
(primcr Oualität ).

Waaurr . Mernftraste 79.
Stalle , iragb., f. Geslüa.,

Schweine» Ziegen, Kühr,
Tausende geliefert. Alle
Geflügel-Geräte . Katalog
frei . GeMgelpark Auer¬
bach 126, HeLeu. § 66

^ JntertaiUeti
steis das Tieucsfe.

Conrad Vufpius
7t1arkte (r. 30, Ecke Jleugasse 26.

tiniiL Bien- n. Be|n.-ei«MiL
Q einzelne Zimmer und Küchen,
Ü einzelne gute  Möbelstücke , ZL
^ Teppiche und Polsterwareu , ^

auch unmoderne gute Model stücke, U
antike tegenstäude, Luxusfuhrwcrkru. dergl. O

kaust gegen hohe Bezahlung O

§d°- MöbelhausZ. Zuhr
Bleichpratze 34 u Telephon 2m.

Rsttkll- lind MSllfk-
bes. auch Wühlmäuse -Ber.
tilgungsmittel , durchaus
zuverlässig. Drog. Backe.
Taunusstraße 5.__

GeruchlsseS
Ia Parkettwachr

Svielmann Nächst
E. Gäben-, Scharnhorststr.

chreül"« "
tenograpstie , Buch!«
Iiihisdirift
lehrt auch brieflich

Hemmen , Neugasse &.
Kopfwäschen empf. billigst
Steiner , Luisenstraße 46»
neben Residenz-Theater.

Gute Friseuse
empf. sich zum Ondulieren.
Haarpflege, Waichs Färb^
Haararbeiten . Jabustr . 38.
Haf Parterre. _
Schnell-Sohlerei

Schwalbacher Str . 23.
Gummisohlen, Leder - Wn
sätze. Revaraturen

l
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Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin
Bilanz am 31. Dezember 1917

Aktiva.
Kasse, fremde Geldsorten, Coupons

und Guthaben bei Noten- und Ab
rechaungsbanken.

Wechsel und unverzinsliche Schatz-
anweisungen.
a) Wechsel und unverzinsl. Schatz¬

anweisungen des Reichs und der
Bundesstaaten Jt1618 213211,93

b) eigene Accepte . Jl  —
c) eigene Ziehungen <M —
d) Solawechsel der

Kunden an die
Order der Bank M >—

Nostroguthaben bei Banken und Bank-
firmen . .

Reports und Lombards gegen börsen¬
gängige Wertpapiere.

Vorschüsse auf Waren und Waren¬
verschiffungen .

davon am Bilanztage gedeckt
a) durch Waren, Fracht- od. Lager
scheine . . . . Jt  7 377758,96

bl durch andere
Sicherheiten . . . 20 520874,23

218402456

1618213211

4 Passiva.
Eingezahlte Kommandit-Anteile . . .
Allgemeine (gesetztliche)

Reserve . . . Jt 108052546,24
hierzu Ueberweisung aus
der Gewinn- und Verlust-
Rechnung von 1917 . „ 947453,76

Besondere Reserve.
Gläubiger . - .

231395980 80

289047153 56

29664671 34

Eigene Wertpapiere.
a) Anleihen und verzinsliche Schatz

anweisungen des Reichs und der
Bundesstaaten Jt 64 273950,28

b) sonstige bei der
ßeichsbank und
anderen Zentral¬
notenbanken be¬
leihbare Wert-

, . . Jt
börsen-
Wert-

. . . Jt
Wert-

, . . Jt

7739425643

papiere
c) sonstige

gängige
papiere

d) sonstige
papiere

3444801,69

7332 061,73

2 343 442,73
Konsortial-Beteiligungen
Beteiligung bei der Norddeutschen

Bank in Hamburg . . .
Beteiligung bei dem A. Schaaffhausen

sehen Bankverein A.-G. .
Bauernde Beteiligungen bei anderen

Basken und Bankfirmen . . . .
Schuldner in laufender Rechnung .

a) gedeckte Jt 464021289,
davon durch börsen¬
gängige Wertpapiere

gedeckt
Jt 205066 398,30
b) ungedeckte Jt 201245196,95

.60

Außerdem Aval- und
BürgschaftsscbuidDer

Jt  206 883029,81
Wertpapier-Bestände der Pensions-

kasse und der Stiftungen . .
Einrichtung . .
Baakgebäude in Berlin und bei den

Zweigniederlass . Jt  31456 942,50
Abzüglich Hypothek

auf Grundstücke
Unter den Linden
M/34, Lindengasse
und Charlotten¬
straße 37/38 . Jt  5000000 .-
Coblenz . . . . „ 220000,-
Danzig . . . . „ 153000,—
Stettin . . . . „ 10000,

Sonstige Liegenschaften:
Grundstücke Behrenstraße 21/22 und

Französische Str. 63/56 zu Berlin,
sowie in Bielefeld , Essen , Mül¬
heim und Münster.

45603189 89

60000 000 —

100000000  —

54 167 999 95
665266486 55

6616661 65
1—

a) Nostroverpflichtungen Jt  35221656,50
b) seitens der Kundschaft bei

Dritten benutzte Kred . Jt  23597268,82
c) Guthaben deutsch. Banken

und Bankfirmen , . . Jt  272 946 746,89
d)  Einlagen auf Provision »-

freier Rechnung
1. innerhalb

7 Tagen
fällig . Jt  616 875 525,14
2. darüber hinaus

bis zu drei
Mon.fäll . Jt  542 647 242,37
3. nach drei
Mon.fäll. Jt  414 408 455,29 Jtl573 931222,80
e) sonstige

Gläubiger
1. innerhalb

7 Tagen
fällig . Jt  864 492 242,56
2. darüber hinaus

bis zu drei
Mon.fäll . Jt  83108456,80
3. nach drei
Mon.fäll. Jt  16 945 838,46Al964 546 537,82
Accepte und Schecks.

a ) Accepte. Jt  60 062 325,82
b) noch nicht eingelöste
Schecks . Jt 8 346536,65
Außerdem

Aval- u. Bürg¬
schaftsver¬
pflicht . Jt  206 883 029,81

Eig. Ziehung. Jt  —
dav. f. Rech¬
nung Dritter Jt —.—
Weiterbegeb.
Solawechsel j

der Kunden
an die Order
der Bank . JC —.—>
Wohlfahrtseinrichtungen:
David Hansemannscbe Pen¬
sionskassen .Ä4 928199 .—
nierzu Ueber¬
weisung aus
der Gewinn-
u. Verlust-
Rechnung v.

1917 . . . Jt 400000,— Jt
Adolph von Hansemann-

Stiftung . Jt
Schoeller -Stiftung . . . „
Dr. Arthur Salomonsohn-

Stiftung . „
Dr. P . D. Fischer -Stiftung „
Sonstige Stiftungen für die

Angestellten der Gesell¬
schaft . Jt

2607394250

7 851 768 79

342959778124)

5328199,-

440476,50
276709,40

68 460,15
51539,—

746 853,15
Noch nicht abgehobene Gewinnanteile der

früheren Jahre . .
Rückstellung für Talonsteuer Jl  575 020.—

hierzu Ueberweisung aus
der Gewinn- u. Verlust-
Rechnung von 1917 . . Jt  310 000.—

Jt
310 0000001—

I
109000 000

25 000000 '-
2870243432 83

68408862 47

11% Gewinnanteil auf Jl  310000000 Kom¬
mandit-Anteile .

Gewinnbeteiligung des Aufsiehtsrats . . .
Gewinnbeteiligung der Geschäftsinhaber .
(Jebertrag auf neue Rechnung.

6912237
0

415 068

885 020

34100000
1028436
3312105

292 619
3429597781

20

*) Die nachstehende Bilanz enthält nicht den Vermögensstand unserer Londoner Niederlassung.  F183

Gewinn - und Verlust -Rechnung 1917.
Sali. Jt Haben. Jt CL

VerwaUongskosten einscbl. Gewinn- 1 236226
769 988

0
beteiligung der Angestellten . . . 22430834 92 Coupons . 33 si

Stenern . 3 614 290 67 Verfallene Gewinnanteilseheine
Zu verteilender Reingewinn . . 40390614 50 Provision. 13 501600 54 2

Wechsel und Zinsen. 35264075 47 1
Beteiligung bei der Norddeutschen

Bank in Hamburg. 6000000
Beteiligung bei dem A. Schaaffhausen-

sehen Bankverein A.-G. 7000 000
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankflrmen. 2663849 26 °

_ 66435 740 09 66 435740 09 f

Amtliche lligiff]
Bekanntmackmng.

Die Betriebslage gestattet
es noch nicht, den am
15. Mai in Kraft treten¬
den Sommerfahrvlan in
dem beabsichtigten Umfang
»oll einzuführen . Sin Ver¬
zeichnis der vorläufig noch
nicht verhehlenden Züge
wird unserem amtlichen
Talchenfabrvlan bewiest
und auf den Bcchnbüfen
nusgebängt werden. FlSl
Riitttnltd» Preußische und
Großtzerzoqlid, Hessische

Bett. Mrme
m WMvMligkl!.
Zwecks Durchführung der

restlosen Kontrolle aller
im wehrpflichtigen Alter
stehenden Personen unter¬
liegen,

a) die zu Zuchthaus¬
strafen Verurteilten,

b) die durch Straser-
kenntms aus dem
Heere od. der Marine
Entfernte und

c) die mit Verlust der
bürgerst Ehrenrechte
auf bestimmte Zeit
Bestraften

nach Gntschelditngdes Kr.«

M. vom 9. 4. 18, soweit
sie sich im wehrpflichtigen
Mter befinden, der mili¬
tärischen Kontrolle und
sind den Bestimmungen
für die Landsturmpflich-
tigen unterworfen.

Sämtliche in Frage
kommenden gedienten Per¬
sonen, welche am 2. 8. 69
und später geboren sind
iD.-U. - Mannschaften am
7. 9. 70 und später) haben
sich unter Vorlage der
Militärpcchiere oder der
Bescheinigung über dieEnt-
sernung ans dem .Heere
heim Bezirks - Feldwebel,
Wiesbaden, Bertramstr . 3,
schriftlich oder « imdtich

lvormittags 8—1 Uhr) bis
15. Mai 1918 anzumelden.

Für die ungedienten
Mannschaften ergeht durch
die Zivilvorsitzenden der
Ersatz komm issioncn ein be¬
sonderer Aiifruf . F 625

Unterlassung der Mel¬
dung wird nach den
Kriegsgesetzen bestraft.

Die Anmeldung wird in
den Militärpapieren bezw.
ans der Bescheinigung
über Entfernung cru§ dem
Heere vermerkt und dient
den MÄitär - und Polizei¬
behörden, sonne den Bahn-
üüeiwachungs - Rerserrden
gegenüber als Ausweis.

SttL  BeOrrkSkonauando.

Disconto - Gesellschaft , Berlin.
Der Gewinuanteilschein Nr . 92 unserer Kommandit -Anteile wird mit

M 66, — für die Stücke von 600 Mark,
„ 132, — für die Stücke von 1200 Mark

vom 3. Mai 1918 an

in Berlin bei unserer Kuponkasse , W, Behrenstr . 42,
und bei unseren Niederlassungen in Aschersleben , Bad Oynbauscn,
Bielefeld , Bochum , Braunschweig , Bremen , Burg b/M., Coblonz,
Cöpeniek, Cöthen 1/A., Cüstrin , Danzig , Dessau , Detmold , Essen,
Frankfurta . M., Frankfurts . 0 ., Cronaui/W ., Hannover . Hattingen,
Herford , Hildesheim , Homburg v. d. H., Königsberg i/Pr ., Lemgo,
Magdeburg , Mainz, Metz , Minden i/W ., Mühlhausen i/Tb ., Mül¬
heim (Ruhr ) , Münster i/W ., Naumburg a/8 ., Nordhausen , Offen¬
bach a. M., Peine , Posen , Potsdam . Rheine i/W . , Saarbrücken,
Salzwedel, Stendal , Stettin , Tilsit , Wiesbaden,

» Cöin bei dem A. Schaaffhauson ’schen Bankverein A.-G., und bei
dessen Niederlassungen in Beuel , Bonn , Cleve, Crefeld , Duisburg,
Emmerich , Godesberg , Hamborn , Meidericb. Cöln-Mülheim , Neuß,
Neuwied , Rheydt , Ruhrort , Siegen, Viersen , Wesel,

„ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg und bei deren
Niederlassungen in Altona und Harburg a. E.,

in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr bezahlt.
Die Auszahlung erfolgt ferner vom 3. Mai bis zum 31. Mai

1918 auch noch bei folgenden weiteren Stellen:
„ Augsburg bei der Bayerischen Disconto - und Wechsel -Bank A.-G.,
„ Barmen bei dem Barmer Bankverein Hinsberg , Fischer & Comp .,
,, Breslau bei dem Bankhause E. Heimann,

bei dem Bankhause G. v. Pachaly ’s Enkel,
„ Cassel bei dem Bankhause L. Pfeiffer,
„ Cöln bei dem A. Schaaffhausen ’schen Bankverein A.-G., (sieheoben ),

bei dem Bankhause A. Levy,
» ,, , „ Sal. Oppenheim jr . & Cie.,

» Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt , Abteilung
Dresden,
bei dem Bankhause Philipp Elimeyer,

,, Elberfeld bei dem Bankhause von der Heydt -Kersten & Söhne,
„ Frankfurt a. M., bei der Deutschen Effecten - und Wechsel -Bank,
,, Halle a. 8. bei dem Halieschen Bank -Verein von Knlisch , Kaempf & Co.,

bei dem Bankhause Reinhold Steckner,
,, Hamburg bei der Nordneutschen Bank in Hamburg (siehe oben ),

bei der Vereinsbank in Hamburg,
„ Hannover bei bem Bankhause Hermann Bartels,

bei der Hannoverschen Bank,
,, dem Bankbause Ephraim Meyer & Sohn,

„ ,, A. Spiegelberg,
„ Karlsruhe i. B. bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A.-G.,

bei dem Bankhause Veit L. Homburger,
,, „ „ Straus & Co.,

,, Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt und bei deren
Abteilung Becker & Co .,

„ Magdeburg bei dem Bankhause F. A. Neubauer,
„ Mannheim bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A.-G.,
„ Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp A.-G.,
„ München bei der Bayerischen Hypotheken - & Wechsel -Bank,

bei der Bayerischen Vereinsbank,
„ Nürnberg bei der Bayerischen Disconto - und Wechsel -Bank A. -G.,

bei dem Bankhause Anton Cohn.
,, Stuttgart bei der Stahl & Federer A.-G.,

bei der Königlich Württembergischen Hofbank , G. m. b. H.
Berlin , den 2. Mai 1918.

Direction der Disconto-Gesellschaft.
F183

14 Tage a. Zieaeubeck-
che» zu verk. Eckernförde-
traße 5. t>. Morasti.

SchwereSmemA
mit Svrungdeckel. Prä-
zisions-Änkerwerk. 585 ge¬
stempelt. für 456 Mk..
Damen -Ankeruhr. 18kar.,
156 Mk., Armbanduhr.
585 aest- für 250 Mk. zu
verk. Anzus. Sckwalbacher
Straße 35. Laden Oierlnch.

IANMMSl»».MfMstllllt
Prachtv . wen. gesp.

Zbakv-»̂ r«gel
abzugeben.

Stoppler , Nheinstr. 41.

Eß- u. Kaffee-Service,
Porzellan -Platten , Liege-
tuhl , Rockgestell zu verk.
lhielke, Emser Straße 19,

Parterre links.
Großer Zimmertevvich,

:br» evt. teilbar , für

Guterh . Schlafzimmer,
crtiko. Waschtoil.. Kom-
wde. 2t. Kleidersckrank.

caale Betten . Büfett
■SO Mk., Küchenschrank.

Schönste Gelegenlait
für Brautpaar!

Sehr gut. Schlafzimmer,

atu  u . -Lv.
bett u. Kissen. Seipp,
Elecmorenstraße 7, 2.

SBfort in oeMta:
2 eg. nußb .-pol. Betten,
2tür . Spiegelschr., Wasch¬
kommode mit Marmor,
Klavier , kaum gebrauchte
Singer -Maschine, Kleider¬
schrank u. gr. Kornmode.

Frau Realer,
Iahnstraße 22, Part.

Sofort zu verkaufen:
2 NachttischeL 12 M.. gute
Kommode 45. Waschkons.
25 Mk.. aut . Tisch 22 Mk..
runder Tisch 16. 3 Stühle
40 Mk., verschied, einzelne
Stühle ä 10. 1 Liegestütz!
16 Mk.. 1 Bügelbrett 3.50.
Seivv . Eleonorenstr . 7. 2.

Garten -Möbel,
1 Tisch, Bank, 4 Stühle,
Fußbänke 60 Mk. Vogler,
Dotzheimer Str . 122, P . l.
Telephon 4510._
Wagner - Schmied-KlMettermm
prima fest, stark gebaut,
5—10 Ztr . Tragkraft , bill.
zu verk. Hellmundstr. 15.
1. Stock. Petri.
üln.@attenaet5(e of.
Hart ung. Wieland str. 1. 2.

MriittiQttn.
Marmelade n. emaillierte
Eimer , Pflanzen -. Waich-
kübcl verkauft

Sauer . Göbenstraße 2.

500  imenffiBgen,
6—15 Smlc . st.. 10 Mtr.
lang , für Gerüsth.. Leiter,
bäume, Pfosten, Geländ .-
Latten . können auch für
Bohnenstangen geschnitten
werden. zu verkaufen.
Fr . Bartels . Kohlenlager.

Dotzheimer Str . 110.

Brillanten
Perlen . Schmucksachen.

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen Preisen

Wcbergasse
14.Mills,

Brillanten
Perlen

Service , Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen
tolfig. Isyniislfr. 25

Gute billige
Möbel,*

Schränke, Betten , Tische,
Schreibtisch, Schreibmasch.
<Sefsel, Teppich ufw.
Matte«, Rerostrnßc 18.

Gebrauchtes Akmlno
zu kaufen gesucht. Frau
Kneile, Drudenstraße 9.

Geigen, Zithern,
Gitarren usw. kauft stets
zu hohen Preisen

Zimmermann.
Faulbrunnenstraße 9.
Waaemannstraßc 13.

Gulerhali.Jüanlno
zu kaufe» gesucht. Frau
Do necker. Wefteudstr. 30.

Kaufe
nur Dienstag , de« 7. Mai,

von 3 bis 7 Uhr
alte, auch zerbrochene
Zahu-Gebisfe,

sowie alte Holzbrennstifte
im Hotel z. neuen Adler,
Zimmer 1, Goethestr. 16.
Ltlltla p. Stück bis 30Mk.,
MNlk Platin p. Gr. 7.8«.
Fra « Knuth aus Berlin,

Kaiserstraße 18. F143
Mod. auterüalt . Bett, ar.

Waschkom. mit M.-Vlatte
von Herrschaft z» kaufen
aesucht. Offert , an Frau
Fischer. Neroftr. 14. 1.

Suche zu kaufen Klavv-
waaen. Bcrtiko. Kleider-
fchränke. lVostkarte gen.)
Hellmundstr. 15. 1, Petri.

WeAritzftr. 21,
ständiger Ankauf

Sek!- ii.Wckkorke
NMei. Popi«,

Lumpen «. dgl.
Acker

Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.

Tüchtiges Hans-
und Küchenmädchen
für sofort oder zur Aush.
gegen hohen Lohn aesucht

Ncretal 19.
Maschinenschreiner

u. Hilfsarbeiter gef. Karl
Blumer u. Sohn.

Schuhmacher
a. d. L>. gef. K. Presber,
Nerostraße 16._
Alleinsteh, fleißige Frau.

40 I .. sucht selbstältdine
Stelle als F7
HausbSlterin

in ruh ., gutfit . Haushalt.
Ott. m M. 7440D. Frenz.
Ann.-Exped., Wams.
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Mutter! X
wenn Ihr noch Säuglingswäsche habt, welche Ihr
nicht wehr benötigt, denkt an die Vielen hier in der
StM , die mit Sorgen dem Tag entgegensetzen, wo
ihnen solche fehlen wird. Bringt die Eure zur Ab¬
gabestelle des städt. Bekleidungsamtes,
Friedrichstr. 17. Wenn Ihr sie nicht der Allgemein¬
heit opfern könnt, wird Euch der Werl dort aus-
bezahlt. Ihr tut eines der vornehmsten Werke der
Menschenliebe. Auch so helfet Ihr durchhalten. F591

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung fertigt
innerhalb weniger Stunden die

LSehellenberg’scheHofbuchdruckerei
Tagblatthaus :: Fernruf 6650/S3

Kontore geöffnet werktäglich von 8 Uhr morgens
== = == bis 7 Uhr abends . = = == =

PlIiffllllMlüiiiiilllitl!

Sarglager
Friedr. Birnbaum

Schreinermeister,
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
U -ir.MMMNüL
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von u. nach auswärts.

Tiefbetrübt erhielten wir die traurige
Nachricht, daß mein lieber herzensguter
Mann , unser treusvrgender Vater , Sohn,
Bruder , Schwiegersohn, Schwager und
Onkel,

August Zindel.
Sergeant in einer Minenwerfer»Abt.,

an seiner schweren Verwundung und Krank»
heit am 1. Mai früh im 38. Lebensjahre
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
Frau Lina Zindel , geb. Magerftädt,

und Kinder.
Lothringerstraße 25.

Statt öesov derer Anzeige.
Heute erhielten wir die Mitteilung , daß

nufer lieber einziger Sohn
der Musketier

Karl Schwär;
in den letzten schweren Kämpfen am 26. April
1918, ün blühenden Alter von 20 Jahren,
durch Kopfschuß den Heldentod fürs Vater¬
land gefunden hat.

Wiesbaden, am 4. Mai 1918.
Rechnungsrat Heinr . Schwarz

und Fran , Johanna , geb. Schmidt.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige
Nachricht, daß unser jüngster innigstgeliebter
Sohn , unser lieber Bruder , Neffe und Cousin,

Friedrich Lehr,
Schütze in einem Stnnnbatl .»

im blühenden Alter von 20 Jahren am
27. April diesem grausamen Kriege zum
Opfer siel.

In tiefem Schmerz:
Heim. Lehr und Fra«.
«ml Lehr , z. Zt. im Ersatzbatl.
Uffz. Jean Lehr, z. Zt . im Felde.

Wiesbaden, Frankenstraße 28.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß mein lieber , gut^
Man«, der treuforgende Vater feines Kindes,
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel, der

Büh >enmaschinifta. » . am Kgl. Theater

vllWWMll
im Alter von 49 Jahren , am 4. Mai sanft
entschlafen ist.

Ju ttefer Trauer:
Mavie geb. Drrgmarm

und Tochter Gusti.
Tie Cinkscherwng findet Mittwoch, den

8. d. HlVs Uhr, im Krematorium des
Südfriedhofs statt.

Bon Blumen» und Kranzspenden bittet
man, im Sinne des Verstorbenen, dankend
abzusÄhen.

Sterbefälle.
Mai 3.: Ehefrau Erna

Rvllimcmn, geb. Kees, 43 I.
— 4.,: Bühnen-maschinist
Wilhelm Hartmann , 49 I.

- 5.: Witwe 'Hendrika
WÄmer, geb. Leenheer,
71 I . — Priv . Samuel
Kalomon, 67 I . — 6.:
Berta Rosendahl, geb.
Bielefeld, 72 I.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten hiermit die

traurige Nachricht, daß unser lieber
Vaicc, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Anton Müller
heute vormittag um 10 Uhr nach längerem
Leiden im vollendeten 76. Lebensjahre
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Zm Namen

aller trauernden Hinterbliebenen:
Aamikie Kemrich Wamp
Ja « . Wikh. Kuckclshause« .

Wackenhausen, den 5. Mai 1918.
Beerdigung findet statt Dienstag , den

7. Mai , nachmittags 5 Uhr.

Statt besonderer Anzeige.
Rach Gottes heiligem Willen entschlief heute im Alter von

25 Jahren , gestärkt mit den Heilsmitteln der katholischen Kirche, unser
innigstgeliebter, teurer Sohn , unser herzensguter Bruder

Felbunternrzt Hermann Wewer
Inhaber des Eiserne« Kreuzes 2. Klasse.

Er verschied an einem schweren Leiden, das er sich im Felde
zugezogen. ^ A. „ ^

In ttefer Trauer:
Direktor Wewer und Familie.

Wiesbaden iKaiser-Friedrich-Ring 59), 4. Mai 1918.
Die Beisetzung findet am Dienstag , den 7. Mai , nachmittags

4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt, das Seelenamt
am Mittwoch, den 8. Mai, vormittags 9 Uhr, in der Dreifaltigkeitskirche.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

MkÄlliiMr MwmsksW-Nmiii. EH.
Nach längerem Leiden verschied am 3. d. Mts.

unser langjähriges Mitglied

Herr Müt fjmUV.
Wir betrauern tief den Verlust dieses treuen

Sangesbruders, der länger als 30 Jahre Leid
und Freud mit unserem Verein getragen hat.

Sein Andenken wird von uns stets in Ehren gehalten werden.
Dev Vorstand.

Statt Karten.
i

Für die vielen, wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme an unserem schweren Verluste, sagt auf
diesem Wege herzlichsten Dank

Im Namen
der tief trauernden Hinterbliebenen:

Familie Arnold Scheilenberg.
Wiesbaden , 6. Mai 1918.

Danksagung.
Es ist uns nicht möglich jedem einzeln unseren Dank

ausznfprechen, so sagen wir allen Lieben, die in auf-
richtiger Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer lieben Entschlafenen in jeder Weise
so herzlichen liebevollen Anteil nahmen, auf diesem Wege
unseren aufrichtigen hsezttchen Dank.

Für die Hinterbliebenen:

W« ?. Wo «.
106

Statt bcfontat Anzetzk.
Hiermit die traurige Nachricht, daß

mein geliebter, guter Mann , unser tren-
sorgender Vater, mein lieber Bruder , der

Stabsarzt d. Res.

Dl. «kd. Paul jtttaB
am 4. Mai nach treuester Pflichterfüllung
in einem Feldlazarett in Rumänien infolge
schwerer Krankheit heimgegangen ist.

Frau Mathilde Seeöeus,
geb. Schneekloth.

Lisveth Seeöeus.
Kilde Seeöeus.
Ingeöorg Seeöeus.
Siegfried Seeöeus.
Kcuriette Seeöeus.

Bierstadt bei Wiesbaden, 6. Mai 1918.
Wir bitten, von Beileidsbesuchen ab-

sehen zu wollen.

Nach Gottes heil. Willen verschied am
Freitag abend 81/* Uhr nach langem,
schwerem Leiden, gestärkt durch den öfteren
Empfang der hl, Sakramente , un er lieber,
unvergeßlicher Sohn und Bruder , Schwager,
Neffe und CousinM mmm\
im 17. Lebensjahre.

Die trauernden Eltern
und Geschwister.

Adolfs höhe (Biebricher Straße ),
den 6. Mai 1918.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
7. Mai, nachmittags 4 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt.

Nach 3 tägigem Kraukenlager verschied
heute früh sanft und friedlich unsere über
alles geliebt« Mutter, unsere liebe, gute
Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin
und Taute 407

Iran

Am linier M.
Keudrika , geb. Leenheer.

In tiefer Trauer:
Karry Wauls «. Irau.

Kermine, geb. Wilmer
Wme. Kermauu Wilmer,

Istiuui , geb. Alverda
Iranz Wilmer
Waul Wilmer u. Irau,

Kelly , geb. Wehmaun.
Wiesbaden (Seerobenstr. 3, f),

Amsterdam, Wio de Janeiro,
Soeraöaja , den 5. Mai 1918.

Die Einäscherung findet Mittwoch, 8. Mai,
vorm. 11 Uhr, im Krematorium zu Mainz statt.

Für die so herzliche Teilnahme bei
dem Verluste unseres lieben, braven, nun
in Gott ruhenden Sohnes, Brichers und
Brämigams, des

9MHg

MW Seer.
sagen wir allen hiermit unseren herz¬
lichsten Dank.

Familie GmU §ttv.
Familie Friedrich Ghrtst , Wwe.
Familie Iah . Spiest.
Sanncheu Spiest als Braut.
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MVkWSWkA fmswi
Morgen Dienstag,

•»rwtttagg wa 10 Uhr an, versteigere ich im Stof»
Aase twseni * ,fehr gut erhaltene Mobilien . Perser-
Tevtncke inftD, opsentlich meistbietend sreiwillrg gegen
Barzahlung m meinem Bersiergerungslokale.

7 loridllrofee7 öaljier,
®*S;, 1 trhr gutes Rußb .-Pianino , 1 eleganter
Mahag .-Sal »n m Biedermeierstil mit Bronzenbe-
lÄsgen , best, lnrs : Unckau mit Seitenschränkchen,
Schrervtrsch . SaKmschrank . runder Tisch. 2 ©c--7-“
Lfifav 2 Sessel . 2 Stühle mit roter goldi
wrrkter Seide bezogen . 1 sehr gutes Eichen -S

Z b- >«°
Handtuchhalter . 1
Waschtoilette und x
Nustb .-Staffelei . sehr schöne Figuren und Vasen'
1 großer und 4 kleinere Perser - Teppiche , 1 großer
Smhrna -Teppich , 1 Anzahl sehr guter Oelgemäldc
und sonstige Bilder , 1 echte schwer gold . Glashütter
Herren -Uhr , 1 Borstecknadel mit großer Perle und
Rosen . 1 Kaffensckrank , 1 altes Schreibpult , sowie1 großer Lrnoleum-Tevvrch

8 b^ E ' ubr " " " Dtontag , den 8. Mai , nachmittags von

Adam Tender,

M 00 A | Dienstag ' und Donnerstag , nachmittags * */» Dhr:

Kaffee Kiffer fironß Tulpenstlel-Konzi
0 | | w  unter persönlicher Leitung des Dirigenten.

Unter den Eichen. Eintritt frei . Eintritt fmi.
Kaffee, Tee, Schokolade, in Kannen verabreicht . Anerkannt vorzüglich.

Darmstädter
iiniiliiiiMimiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimiiiiii

^ «i. Dg. SdiroabM IHObelfabrih
llllllliniHllIHtlllllllllllHIiniHIIIMilllllll

_ _ Hoflieferant, rri. 411.
. .. „ Darmstadt . F68
Ständig große Auswahl in Sehiafz ., Herrenz ., . Speisez . und Küchen,

in jeder Holz - und Stilart , zu ganz vorteilhaften Preisen.

_ Lagerbesuch für Ver lobte und Kriegsgetraute sehr lohnend . j

Brillant-Collier
in echter M .-Fafluna 450.

Kamee-An̂aüger

Auktionator und Taxator.
Geschäftsiokal: Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

mit Per
38 Mk.. Kamee -Brosch« «.
Ohrringe 29 Mk.. alte
antike Ohrringe mit Bild.
Kamee -Ring . S85aest .. 6«.
Kettenarmband . 585 gcst..
«5. Mk.. isig.-Etui <880 g.»
mrt echte» Saph .. 65 ML
12 ant . Kaffeelöffel nnd
viele echte S .-Miniaturen
zu verkaufen.
Lender , Rheiustraste «8. 1.

Hirschhornsalz.
Back- und Puddingpulver.
Dro g. Backe. Taunusttr . 5

Leiterwagen
groß , extra stark» 5— 10
tsentner Tragkr .. einqetr.

Bötticher , Wellrißstr . 47.
Prima Waschmittel

per Pfd . 1 Mk empfiehlt
Brühl . Friedrichstr . 37. 8.

Hmöse flanim,
alle Sorten , zu verk. bei
Merlen , Dotzh. Str . 160.

Moderne
Damen

Hüte
sind in meinem Ge¬
schäftsräume zum
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren,
Moderms eren

da eig. Fabrikation
im Hause.

A. Kuß
Rheinstraße 4J.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

MM -Wert MU-Prämie.
Pofleen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels

Mn. sohl. Sellerie.
Tomaten - und Gemüse¬
pflanzen zu haben bei
Hch. Müller . Gärtnerei.

Platter Straße 84 ,

Felürs Amslyholr
! Sack . 1.60 kann ^ icĥ e-h.

w.
frei ins Saus 2_

August Frobn.
Ludwigstraße 6. Stb . P

Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

Slooiecnimnn.
Soldat stimmt u. rep . in

». freien Zeit Klaviere.
Bleichftr , 24. Wtsch. Schott

Lnisenstraße 44, neben Residenz-

zum Reparieren v. Roll-
leiden « . Jalousie » aller

I Art . (Postkarte genügt .)
Medger,

Theater . Telephon 747.

prima gew.

Schellfisch

3 Mau ritius platz 3.
Bleiche

,st wieder geöffnet von
morg . 7 Uhr bis abends
« Uhr . Friedrich Thiel
Nachf .. Kleiststraße 7. an
der Niederwaldstraße.

Perser Teppich
und2 Kelims

gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht. Wagm
Saalaasse 26.

ann.

in allen Größen.

F . C. Hench,
. Goldene Damenulir

von Feldstraße bis Rero-
tal verloren . Da teures

i Andenken , bitte q. g. Bel.
Aeldstr . 2V. b. Kunz ahz.

Ecke der Goldgaffe und Grabenstratze.
__ Telephon 75.

Nickel-Kneifer
Mittw . Verl. Abzug , gegen

"" ^ ' 1, 2l.Bel . Mcmritiusstr . 1

Seefische zufuhrlos!
daher empfehle

Fisthklösse in2-Pfd.-Dosen
Gewässerten Stockfisch
Gewässerten Schellfisch
Lebende Bachforellen

Echten Rheinsalm
Frische Nordseekrabben

Verloren
ftn schwarzseid . Damen-
Regenschirm mit dunkler
Stahlkrücke am Samstag-
nachmittag zwischen 6 u.
7 Uhr auf dem Wege vom
vauvtbahnhof zur Ring¬
kirche über Kaiser -Friedr .-
Ring oder an einer Bank

, tn der Allee stehen gelass.
Wiederbringer erhält g.
Belohnung . Abzuaeb . An
der Ringkircke 5. 2.

1?OCCO Frisch eingetroffen empfehle : Lvseo

s 8mWeü§<«»!>!» ^
>«r prima are , im gz. Fisch und im Ausschnittff. gewöfferier Schellfisch.
MW  Johann Wolter

12  Elleubogengasse 12
Fernsprecher 453. :: Gegründet 188«.

QmföaftliSie SWs.Mmr,
Herren-. Speisezim.. und Kücheneiürichtunge«. Rußb.-

Umbauten. Bücher- u. Kleiderschränke.Büfett, « ertiko,
SPiegelschränke. Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel
«lder , Matratzen und Standuhren liefert in alle«
Preislage«

Mobeilager Rosenkranz, Blücherplatz3/4.

,>>•

Apotheker Nasehoid ' s verstärkt
Fichtennadel - Franz ranntwein
bei Rheuma , Gicht u. Ischias,
Neuralgie , Erschlaffung d . Nerven
u. zur Massage unentbehrlich u.
seit Jahren ärztlich erprobt und
empfohlen . Vertrieb f.Wiesbaden:

Drogerie Moebns , Taunu =str . 25,
Drogerie Machenheimer,

Bismarckring 1.

Anzündeholz per Sack Mk. 1.5«
Abfallholz per Sack Mk. 2.5«

Säumlinge von Brettern u. auch rnnde
Stange « für Bohnenstange»

liefert frei Hans 348
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straße 2

Telephon No. 84.

Schuhbesohlung
mit echtem Leder oder Gummi in 1 Tag.

_Bleichstraße 13 , Laden.

. » frieren Sonntagabend
obere Kapellen str aße blau.

>Schwestern-Schulterkraaen.
Gegen gute Belohnung
abzugeben in der

Auaenheilanstalt.

Frickel’s Fischhallen
Verloren Kindercaves.

Gegen gute Belohn , abz.
Nikolasitrake 26. Knckin

Sonntag blauer Glace-
>Sandschuh verl . Gra . B.

Fink . Frankenstraße 14. 1.

Grabwistr. 16, Bleichstr. 26, Kirclg. 7.

ÄKM! Gummisohlen
Ta . 2.9« .

Echt Leder in
. _ l Tag.

Wag»« , « lleichstraße 18, Lad««.

Bvmrner däuischlederner
SiMAö oetlorrn.

| G. B. Winkeler Str . 5. 2 l.Schulfahrkarte
itir Elektr . Verl. Abzug , g.
Bel . Gartenfel dstraße 39.

Blauer Knabenmantel
im Kurhaus «, gef. Abzuh.
ab £  abds . g. Einr .-Gcb.
Reinhardt . Lorelevr . 11. 1

KINEPHON

St „tz. F, »geI
wch wie neu , nnt schönem Ton . g. Fabrikat , zu verk .,
iv. auch in Tausch gegen ein Piano zu nehme ». An-
lusehen bei Schock , Hellnnmdstrahe 5, Part . r.

vrofichel jlllifter
schwarz mit braun . Fleck,
auf „Reich " hörend , ent¬
laufe «. Geaen Belohn , ab-
zuneben GarteuKratze 19.

üeberall mit gross.Beifall angenommen
Die Rose vJschiandur

Exotisches Drama in 4 Akten.
Hauptdarsteller:

Friedrich Zelnik :: Lya lara
Erich Kaiuer -Titz

Leopold tob Ledebur.
Hochdramatische Handlung

Prunkvolle Inszenierung
Meisterhaftes Spiel

Seh &ne Natnrbilder.

mHeiin .y Porten
Oie laust des Kiesen

Q . Teil.
Schauspiel in 4 Akten

nach dem gleichnamigen Roman v. R. Stratz.

Wege«baldiger8eIchäB-Aafiös«»g
empfehle noch Kopf », Kleider . , Hut - uud Msvel
bürste«, Zahn- und Nagelbürste» »sw. i» große,
Auswahl und bester Qualität. Badebürste« «
Schwämme, Kokosmatte«, Abstäuber »sw.

Fta « Peter Becker Wwe,
Mauritiusstrahe 6.

Sicher wirkende Mittel gegen
Sc waben - Wanzen- Ameisen

Schlossdrogerie Sichert , Marktstrasse 9.

Erst - A aff fili rang.

her Sonne entgegen.
(Ein seelischer Titanenkampf . )

Roman in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Sybil Smolowa
vom Lessingtheater , Berlin.

Fürstin Kiki.
Lustspiel in 2 Akten mit Sacy von Blondei.

Alarm an Bord eines kleinen Kreuzers.
(Amtliche Aufnahmen des Königl . Bitd-

und Film -Amtes .)

MONOPOL
Wilbeimstr . 8.

Heute letzter Tag!

Die Geschichte
einer Dulderin!

Lebenstragödie in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Lotte Neumann:: Erich Kaiser-Titz
Schöne Natnrbflder.

Guido Herzfeld- - >Arnold Riek.
die glänzenden Berliner Komiker

in dem köstlichen Lustspiel

Ser standhafte Benjamin!
4 Akte ! — Sprudelnder Iinmor!

Spielzeit 4— IO1/, Uhr.
Sonntags 3— 101/ , Uhr.

vornehmes ör.ol-e^l'lseZl'ei-
Ab 1. Mai 1918 , allabendlieh 8 Uhr:

Der herrliche MaPSpielplan!
Noch niemals vorher gezeigt:

12 Weisse
Backeihunds

in ihren wunderbaren Dressuren , vopgefQhrt von
Hansi Jmmans.

Ferner Auftreten von

Morton
Der hängende Mensch.

Berühmter Deutsch -Mexikanischer Entfesslnngs-
künstler.

Rolf Hansen
Deutschlands bester Manipulator.

Wegen des grossen beispiellosen Erfolges pro¬
longiert der Kanoaenbönig Ernst Planet und
Partnerin . Ausserdem die übrigen neuen erst¬
klassigen Kunstkräfte . Alles Nähere Plakate.

Sonntags 3 Vorstellungen.

i
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